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Glückwunsch 
zur Einweihung!

   ... so frisch!!!

Wir freuen uns 
auf viele schöne Veranstaltungen!

Wir liefern 2 x wöchentlich

auch bei Ihnen.

Rufen Sie uns an:

04763 – 7240

Langenhausen 24 • www.kuecks-milch.de
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Langenhausen 17a

27442 Gnarrenburg

Tel. 04763 -7811

...wir bewegen was!
• Baumaschinenvermietung

• Straßen-Wegebau

• Pflasterarbeiten

• Tiefbau & Erdarbeiten

• Abbrucharbeiten

Wir gratulieren herzlich 

zur Einweihung und

 wünschen viel Spaß!

Selsinger Straße 29 | 27432 Bevern

Fon: 0 47 67 / 8 21 15 - 83
Mob:  01 72 / 4 04 79 61
Fax: 0 47 67 / 8 21 15 - 84

www.HTE-TEC.de l info@hte-tec.de

Ein Haus für die 

Gemeinschaft!
Wir freuen uns 

auf viele schöne Feiern 

im Dorfhaus.

VGH Vertretung Kai Klintworth e. K.

Gnarrenburger Str. 28, 27432 Bremervörde

Tel. 04761 982960, klintworth@vgh.de

Wir gratulieren zur Einweihung des 

Dorfgemeinschaftshauses in Langenhausen.

Kai Klintworth, Doreen Klintworth, Dagmar Bierhorst, Hedda Buck und Jutta Lührs

DÖRPHUS LANGENHAUSENEinweihung

26.8.2023

Langenhausen. Die ehema-
lige Gaststätte Tönjes wird 
am Samstag, 26. August, 
als neuer Ortsmittelpunkt 
„Dörphus“ eingeweiht.

Mit einer „kleinen Einwei-
hungsfeier“ möchte sich der 
Vereinsvorstand „Dorfgemein-
schaft e.V.“ herzlich bei allen 
bedanken, die dem Verein mit 
ehrenamtlichen Arbeitsstunden 
unterstützen.

DORFGEMEINSCHAFT E.V.

Aufgearbeitet zum neuen Dorf-
haus wurde die alte Gaststät-
te mit Haushaltsmitteln der 
Gemeinde Gnarrenburg, nach-
dem der Langenhauser Ortsrat 
dafür im Dezember 2020 einen 
Antrag stellte. 2021 wurde ein 
Betreiberverein gegründet, der 
sich um alle nötigen Angelegen-
heiten in der Sache kümmert. 
Auf Initiative des Ortsrates 
Langenhausen gründete sich 
schließlich der Trägerverein 
„Dorfgemeinschaft e.V.“, der 
bereits fast 100 Mitglieder zählt. 
Den aktuellen Vorsitz des Ver-
eins bilden Bernd Kück (Vor-
sitzender) und Axel Pakheiser 
(stellvertretender Vorsitzender). 
Durch die gute Zusammenarbeit 
aller Beteiligten konnte im ver-
gangenen Jahr dann die Immo-
bilie „Langenhausen 22a“, in 

der früher einmal das „Schüt-
zenhaus“ Tönjes untergebracht 
war, für die Dorfgemeinschaft 
gekauft werden. Und die Sanie-
rungsarbeiten begannen. 

ZIELSETZUNG

Der Bedarf eines Dorfgemein-
schaftshauses für die Ortschaft 
Langenhausen ergab sich aus 
dem Problem des „Kneipenster-
bens“. Da ein intaktes Gemein-
schaftsleben, eine Dorfgemein-
schaft auf Dauer ohne Kom-
munikationsmöglichkeiten nicht 
aufrechterhalten werden kann, 
brauchte man einen neuen Treff-
punkt für die Einwohner:innen 
der Ortschaft. Der Trägerver-
ein ist nicht darauf ausgerich-
tet, gewerbliche Gastronomie 
zu betreiben. Daher wird es in 
keiner Weise einen Wettbewerb 
mit vorhandenen Gastronomie-
betrieben geben. Überschüsse 
dienen ausschließlich der Unter-
haltung der Vereinsimmobilie. 
Auch sollen in  „Langenhau-
sen 22a“ Ortsversammlungen 
stattfinden. Weiterhin erhalten 
Gruppen aus dem Ort, wie z.B. 
eine Kindertheatergruppe oder 

eine Seniorengruppe, hier die 
Möglichkeit für Treffen. 
Unter dem Vorsitz von Hans 
Murken (Vorsitzender) und 
Marina Kück (stellvertretende 
Vorsitzende) gründete sich zu 
Jahresbeginn zusätzlich noch 
der Förderverein Dorfgemein-
schaft, der ausschließlich und 
unmittelbar gemeinnützige 
Zwecke verfolgt. 

FESTABLAUF

Ab 16 Uhr wird es kostenlos 
Kaffee und selbst gebackenen 
Kuchen geben. Um 17.30 Uhr 
geht es dann zum offiziellen 
Teil der Veranstaltung über, der 
von Grußworten und Redebei-
trägen begleitet wird. Dazu gibt 
es ein Fass Freibier und danach 
kühle Getränke und Leckeres 
vom Grill zu günstigen Preisen. 
Für das Essen werden gern 
„Salatspenden“ (nach Abspra-
che mit Marina Kück unter 
0176 31351221) entgegenge-
nommen. Eine Anmeldung zur 
Feier ist nicht erforderlich.
Das gesamte Team freut sich 
auf viele teilnehmende Besu-
cher:innen.

Dat Dörphus ist fertich
Ein Treff punkt für Vereine in Langenhausen

Die Vorsitzenden der Vereine freuen sich nach getaner Arbeit darüber, dass „dat Dörphus“ offiziell eröffnet wird.

VON RALF G. POPPE
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Bremervörde. Rund 26 Mil-
lionen Menschen in Deutsch-
land leiden an Schlafapnoe. 
So wie Ralf G. Poppe, der 
nachts mehr als 20 Atemaus-
setzer pro Stunde hat - eine 
Gefahr für die Gesundheit. 

Wenn die Muskulatur in den obe-
ren Atemwegen erschlafft, kann 
eine Schlafapnoe entstehen.
Durch die Verengung des Atem-
weges entsteht im Rachenbereich 
eine Blockierung, die beim Ein- 
und Ausatmen Schnarch-Geräu-
sche entstehen lässt.
Viel schlimmer als die Geräusche 
ist allerdings die Tatsache, dass 
durch diese Atmungsstörung der 
Körper nicht ausreichend mit
Sauerstoff versorgt wird.

WENN DIE ATMUNG IM SCHLAF

AUSSETZT

Eine Erkrankung, bei der die 
Atmung während des Schlafs 
wiederholt kurzzeitig aussetzt,
nennt man Schlafapnoe. Dabei 
wird die Luftzufuhr zur Lunge 
für mehrere Sekunden unterbro-
chen. Atemaussetzer sind die Fol-
ge. Um ein Ersticken im Schlaf zu 
verhindern, alarmiert das Gehirn 
den Körper. Die betroffene Per-
son wacht auf, atmet tief ein, 
und schläft dann weiter. Der-
artige Apnoen können hunderte 
Male pro Nacht auftreten, ohne 
dass es der betroffenen Person 
bewusst ist. Die Alarmreaktionen 
führen meistens nicht zu einem 
bewussten Aufwachen, sondern 
„lediglich“ zu erhöhten Körper-
funktionen, inklusive der Aus-
schüttung von Stresshormonen. 
Die entspannende Schlafphasen-
abfolge wird gestört, die Erho-
lungs- und Regenerationsfunk-

tion des Nachtschlafs erheblich 
gemindert. Betroffene nehmen 
diesen Zustand zumeist nicht
bewusst wahr. Sie erinnern die 
Aussetzer nicht.

WIE ERKENNT MAN EINE

APNOE?

Unser Autor Ralf G. Poppe unter-
zog sich einem Selbsttest, weil 
seine Frau ihn auf sein nächt-
liches Schnarchen aufmerksam 
gemacht hatte. Nachdem die
Hausärztin ihn an einen Hals-
Nasen-Ohren-Arzt (HNO) über-
wiesen hatte, bekam er Sonden 
ausgehändigt, die er zuhause 
vor dem Einschlafen mit seinem 
Körper „verkabeln“ sollte, damit 

der gesamte Schlaf einer Nacht 
überwacht wird. Am folgenden 
Morgen wurden die Apparatu-
ren mit den Datenmessgeräten 
beim HNO-Arzt abgegeben. Die 
Überprüfung stellte in seinem 
Fall durchschnittlich 20 Aussetzer 
pro Stunde fest. Da jeder Mensch 
im Schlaf kurze Aussetzer hat, 
dürfen fünf Aussetzer pro Stunde 
als „normal“ angesehen werden. 
Der HNO-Arzt sprach eine Emp-
fehlung für ein Schlaflabor aus, 
um alle relevanten Daten erfas-
sen, speichern und auswerten zu 
können. Schlaflabore gibt es zum 
Beispiel in Rotenburg/Wümme, 
Bremerhaven und Wilhelmsha-
ven, die Wartezeiten variieren.

ZWEI NÄCHTE IM SCHLAFLABOR

Ralf G. Poppe bekam nach rund 
drei Monaten die Möglichkeit, 
zwei Nächte (ohne Frühstück) in 
Wilhelmshaven zu verbringen. 
Er musste um 21 Uhr vor Ort 
sein und wurde morgens zwi-
schen 5.20 und 6 Uhr geweckt. 
Es erfolgte die Heimfahrt (z.B. 
zur Arbeit) und die abermali-
ge Anreise zum kommenden 
Abend.
Die erste Nacht in einem Ein-
zelzimmer im Wilhelmshave-
ner Krankenhaus bestätigte
die Daten. Wenig Schnarchen, 
dennoch über 20 Aussetzer
pro Stunde. In der zweiten
Nacht wurde eine besondere 

Schlafmaske der Marke „Lena“ 
getestet. Sie sorgt dafür, dass 
eine automatische Beatmung
einsetzt, sobald die Atmung
aussetzt. Im Ergebnis schlafen 
die Betroffenen entspannt und 
können sich durch die erholsa-
men Schlafphasen regenerieren. 
Die Kosten für die Schlafmaske 
inklusive des Beatmungsgerätes 
wurden von der Krankenkas-
se bis auf eine obligatorische 
Eigenleistung von 10 Euro über-
nommen. 
Das Gerät wird fortan für die 
Dauer von einem Jahr getestet. 
Dabei werden die Stunden der 
Nutzung gezählt. Sollte sich
am Ende des Prüfungszeitraums 
eine durchschnittliche Nutzung 
von weniger als vier Stunden/
Nacht ergeben, müsste das Gerät 
ggf. zurückgegeben werden. Bei 
einer Nutzung ab vier Stunden 
pro Nacht darf der Patient die 
technischen Hilfsmittel weiter-
hin zeitlich unbegrenzt nutzen. 
Der besagte Nutzungszeitraum 
ist nicht zu knapp bemessen, 
denn wer z.B. die Schlafmaske 
sieben, acht Stunden pro Nacht 
trägt, liegt weit über dem durch-
schnittlichen Wert, und kann 
sich gar einen Urlaub leisten, in 
dem die Apparaturen nicht mit-
geführt werden. 

FAZIT

Die Schläuche und Masken - in 
diesem Fall inklusive einer klei-
nen „Wasserwanne“, die die 
Atemluft befeuchtet und somit 
einem trockenen Mund vor-
beugt - müssen zwar regelmäßig 
intensiv gepflegt und gesäubert 
werden, doch sie erfüllen ihren 
Zweck. Der Schlaf ist erholsam, 
am Tage vormals oft auftretende 
Müdigkeitsphasen gehen gen 
Null. 

Wenn Schnarchen zur Gefahr wird
Unser Autor leidet an Schlafapnoe - und schläft nun mit Maske 

Unser Autor mit den Messgeräten am zweiten Tag im Schlaflabor. Wenn die Schlafmaske zuhause 
genutzt wird, ist der Oberkörper nicht verkabelt – es wird im täglichen Gebrach also lediglich die 
Maske genutzt.

VON RALF G. POPPE
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Nachhaltige 
Wirtschaft

Stade. Die IHK Stade für den 
Elbe-Weser-Raum möchte mit 
dem neuen Netzwerk „Nach-
haltige Wirtschaft“ die regio-
nale Kompetenz bündeln und 
den fach- und Erfahrungs-
austausch unterstützen. Dar-
um lädt sie engagierte Nach-
haltigkeitsbeauftragte und
interessierte Mitglieder der
Geschäftsführung zu einem
ersten virtuellen Treffen am 
Donnerstag, 24. August, u, 
14 Uhr ein. Die Teilnahme ist 
kostenfrei. Anmeldungen sind 
unter 04231/9246-234 oder 
daniele.westerhof@satde-ihk.
de möglich. Nach der Anmel-
dung erhalten die Interessier-
ten einen Veranstaltungslink.

Thema Fotografie
Bremervörde. Das Bildungs-
zentrum Bremervörde bietet 
zwei Kurse zum Thema Foto 
an.
Fotowalk am Samstag, 26.
August, von 10 bis 12 Uhr. 
Fotointeressierte können sich 
austauschen und ihre Erfah-
rungen weitergeben. Eingela-
den sind alle, die gerne foto-
grafieren, egal ob professionell 
oder als Hobby. Treffpunkt 
ist der Bahnhof Bremervörde. 
Es wird eine Teilnahmegebühr 
erhoben.
Fotokurs am Samstag, 2. Sep-
tember, und Sonntag, 3. Sep-
tember, jeweils von 10 bis 
15.30 Uhr. In dem Kurs wird 
u.a. besprochen, wie genau 
eine Spiegelreflexkamera funk-
tioniert und wie die besten 
Fotos geschossen werden kön-
nen. Der Theorieteil findet Am 
Hafen 5 in Bremervörde statt. 
Es wird eine Teilnahmegebühr 
erhoben. 
Anmeldungen für beide Ver-
anstaltungen sind unter
04761/866970, bildungs-
zentrum-brv@leb.de möglich.
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